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NEU IN DER DASA 
-
„Stop and Go“ - Eine Ausstellung über Mobilität (26.10.18-14.07.19)



Neue Wege gehen können Gäste der DASA Arbeitswelt Ausstellung ab 26. Oktober. „Stop and Go“ 
ist ein bunter Erlebnisparcours zu allem, was uns täglich bewegt. Die DASA hat eine Art Spielfeld 
aufgebaut, auf dem die DASA-Besucher  an Kreuzungspunkten Mobilitätsentscheidungen treffen. So 
wie eben jeden Tag. Sie schlüpfen dabei in verschiedene Rollen. Mal nehmen sie die Perspektive des 
motorisierten Verkehrsteilnehmers ein, mal die des Fußgängers. Die Ausstellung gibt inspirierende 
Einsichten in Busse und Bahnen, mitten ins Auto, auf Fahrräder und natürlich zu Fuß. Sie zeigt: Wir 
haben die Wahl. Und über allem steht die Frage nach der Zukunft der Mobilität. 

Zehn Ausstellungsinseln laden zu bewegenden Momenten ein. An vielen Stellen gibt es Mitmach-Ele-
mente, Hörstationen, Filme oder Sachen zum Angucken. Ein aufgemotzter goldener Opel Corsa steht 
für bedingungslose Autoliebe, ein erbsengrüner VW-Bulli zeugt von Reiseträumen und Traumreisen 
der 1970er. Alle Sinne kommen zum Einsatz, wenn es um die Geruchs- und Geräuschwelt im öffent-
lichen Nahverkehr geht. So manches Fahrrad-Modell elektrisiert seine Betrachter, und wer endlich 
noch einmal mit  ferngesteuerten Autos oder einer Carrera-Bahn spielen will, ist in der DASA nun 
genau richtig. Fahrspaß im Simulator und die Erfahrung kompletter Entschleunigung: „Stop and Go“ 
zeigt viele Facetten des täglichen Unterwegsseins auf. 

Arbeits-„Mobilitäter“ erzählen von Lust und Frust des Pendelns und mobilen Arbeitens, passionierte 
und geplagte Bahnfahrer berichten vom prallen Leben in vollen Zügen. Radfahrer machen klar, wer 
oder was sie ausbremst. Rätselfragen, Kartenspiel oder Schneckentempo: Die Idee der Ausstellung ist 
es, sich über das eigene Verhalten in Sachen Fortbewegung Gedanken zu machen. Vor allem regt die 
bunte Schau dazu an, neue Formen von Mobilität im Herzen zu bewegen.

Denn: Es tut sich was auf Deutschlands Straßen. Dem allgegenwärtigen Auto fahren alternative An-
triebe in die Parade. Die Ausstellungsfreunde sind  nicht zuletzt dazu aufgerufen, Rolle und Raum von 
Verkehrsmitteln zu hinterfragen.
 
Vielleicht lässt sich der ein oder andere Besucher für Aktionsformen wie die „Critical Mass“, einer 
weltweiten Bewegung für bessere Radfahrbedingungen, oder den „Parking Day“ für mehr autofreien 
Raum animieren. Ein umfangreiches Rahmenprogramm und ein vielgestaltiges Workshop-Programm 
für Schulen sorgen nicht zuletzt für frische Impulse im Spiel der Wege. 

Für Kinder zwischen einem und sechs Jahren ist ein Bobby Car-Parcours aufgebaut. Eine Stempelkar-
te hilft, im Straßengetümmel die Übersicht über die besuchten Ausstellungsstationen zu bewahren. 
Das Begleitheft zur Ausstellung setzt auf „Grüne Welle“  für spannende Entdeckungen.

„Stop and Go“ ist bis zum 14. Juli 2019 in der DASA Arbeitswelt Ausstellung in Dortmund zu sehen. 
Geöffnet ist sie während der Woche von 9 bis 17 Uhr und am Wochenende von 10 bis 18 Uhr. Der 
Standardeintritt beträgt 8 EUR. 

Geht voll ab
-
DASA-Ausstellung „Stop and Go“ zu Mobilität



Auf einen Blick
Eine Ausstellung der DASA Arbeitswelt Ausstellung
 
Kooperationspartner
WDR 5

Laufzeit
26.10.18-14.07.19  

Darum geht´s 
Ein interaktiver Parcours zu Fragen der Mobilität:  
Jede/r entscheidet an Kreuzungspunkten, wohin des Wegs es (künftig) geht!

Stationen
• Los geht´s - eine Einstimmung mit viel Stimmung
• Bus-Bahn-Surfen - ÖPNV für alle Sinne
• Rund um die Arbeit - der tägliche Wahnsinn
• Fahrradfans - das dreht...
• I love my car - das Auto ist einfach viel mehr als ein Gefährt...
• Das Auto muss weg - von Alternativen und Autoabschaffern
• Rasen und Schlendern - Beschleunigen, im Stau stehen oder lieber 1000 Schritte gehen?
• Auto, Auto, Auto - Fahrspaß zum Ausprobieren
• Es ändert sich was - was passiert auf unseren Straßen?
• Weiter so - was geht da noch?

Interaktives
• Stempelkarte nutzen 
• Kultautos besichtigen
• Filme gucken und Geschichten von Autoliebhabern und -geplagten lauschen
• Bobby-Car Parcours ausprobieren (nur für Kinder bis 6!)
• Riechstation 
• Legespiel
• Carrera-Bahn
• Fahrsimulator 

Noch mehr „Stop and Go“ 
Zur Ausstellung gibt es ein Begleitheft sowie ein Schulklassenprogramm mit Workshops für Schul-
klassen, Führungen für Fortbewegungsfreunde, vier Aktionstage und ein Diskussionsabend.

Kontakt
DASA Arbeitswelt Ausstellung
Friedrich-Henkel-Weg 1-25, 44149 Dortmund
Telefon: 0231.9071-2645 |besucherdienst-dasa@baua.bund.de
www.dasa-dortmund.de

Anfahrt
Rad - Knotenpunkt 51 // radrevier.ruhr
Bahn - S 1 / Haltestelle Dortmund Dorstfeld-Süd // Bus 447 (Hacheney-Huckarde)
Auto: A 40, Ausfahrt Dortmund Barop
 

Eintritt
Erwachsene: 8,– € , ermäßigt: 5,– €, Schulklassen pro Person: 2,– €

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 9 - 17 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertage 10-18 Uhr
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BEWEGTBILD

Beschreibung Rechtestatus /-inhaber
Introfilm (10 sek) Eigenproduktion DASA / Lumalenscape
Pendlermonitor
Mitteldistanzpendler, Marcus Starzinger

Eigenproduktion DASA

Monitore „Geschwindigkeitswahrnehmung“ Eigenproduktion DASA
Fetischvitrine „Führerschein“ Eigenproduktion DASA

 
 

AUDIO
 
Beschreibung Rechtestatus /-inhaber
Silhouette mit: Hörstation „nerviges Telefon-
gespräch“

Eigenproduktion

Buzzer „Regionalzug“ lizenzfrei / gemafrei, audiyou.de

Buzzer „Martinshorn“ lizenzfrei / gemafrei, audiyou.de
Buzzer „Vogelgezwitscher“ lizenzfrei / gemafrei, audiyou.de
Buzzer „Motorenstart“ lizenzfrei / gemafrei, Theaterverlag.de
Silhouette mit:
Hörstation „Schmatzen“ lizenzfrei / gemafrei, Audiyou.de
Silhouette mit:
Hörstation „Techno“

lizenzfrei / gemafrei, Audiyou.de

Buzzer „Bahndurchsagen“ lizenzfrei / gemafrei, salamisound.de

INTERVIEWS 

mit DASA-Leiter Gregor Isenbort oder / und dem Ausstellungsteam nach Bedarf

Da bewegt sich noch mehr
-
Medienliste „Stop and Go“



Das DASA- Ausstellungteam hat sich und viele Sachen bewegt in den letzten Monaten.  

Das Team, das sind: 

• Dr. Philipp Horst, Inhalt und Projektleitung
• Ria Glaue, Inhalt
• Luisa Kern, Ausstellungsgestaltung
• Magdalena Roß, Inhalt und Vermittlung.

Hier ihre Tipps für noch mehr „Stop and Go“-Spaß:

Rias Tipp: 
„Die Litfaßsäule im Bereich Fahrradfans. Mit ihren vielen Plakaten ist sie ein echter Hingucker 
und informiert über verschiedene Initiativen und Veranstaltungen zu Fahrradthemen. Gleich-
zeitig ist sie der Ort, an dem sich die Besucher*innen selbst zu ihren Erfahrungen als oder mit 
Fahrradfahrer*innen äußern können - sind sie Fan oder nicht? Warum? Was muss sich noch 
ändern?“

Philipps Tipp: 
„Das „Goldnugget“, unser scharfer Opel Corsa mit Goldlackierung und Flügeltüren! Der Wagen 
ist wunderbar individuell gestaltet und erzählt von der hingebungsvollen Liebe zum Auto. Weil 
im Kofferraum große Boxen liegen, muss eben eine Dachbox her - natürlich in Gold.“

Luisas Tipp: 
„Der Parcours mit ferngesteuerten Autos: Schnapp dir eine Fernbedienung und leg los! Steu-
ere die Buggy Booster durch Tore und lass sie über Rampen springen. Wer ist beim Slalom 
Champion? Erlebe Spaß und Herausforderung beim Autofahren mal anders. Aber achte auf 
den Countdown: nach drei Minuten ist der/die nächste dran.“

Magdalenas Tipp: 
„Der Bulli – ein Auto mit Kultstatus. Man kann ihn bei uns nicht nur anschauen, sondern auch 
einsteigen. Durch Liebhaber*innen für Reisen mit einer Schlafgelegenheit und viel Stauraum 
ausgebaut, kann man in diesem privaten Raum eine Runde in Erinnerungen schwelgen, von 
der großen Freiheit träumen oder einem Streitgespräch lauschen …“

Hinter den Kulissen von „Stop and Go“
-
Die ultimativen Erlebnistipps der Ausstellungsmacher*innen


